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Herren 3. Bezirksklasse 5

TuS Weiershagen II : TTVg. Phönix Biesfeld IV 
Dienstag, 16.04.2024, 19:00 Uhr

Für die TTVg. Phönix Biesfeld IV geht die Siegesstraße weiter

Große Begeisterung herrschte am Dienstagabend bei den Gästen von der TTVg. Phönix Biesfeld IV,
als Dennis Meuser sein Einzel gewinnen und damit den 8:3-Sieg beim Gastgeber TuS Weiershagen
II perfekt machte. Eine gute Leistung zeigten an diesem Tag Obst und Psyk, die ihre Spiele
ausnahmlos siegreich gestalteten. Das Spiel war nach insgesamt rund 2 Stunden beendet.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. In toller Verfassung präsentierten sich Lang-Kocourek / Kolbe im ersten Satz.
Danach lief es so jedoch nicht mehr ganz weiter und der Punkt ging durch ein 1:3 an Rüger / Obst.
Wenig Gegenwehr leisteten Sabrowski-Heim / Rothe bei ihrem 0:3 gegen Meuser / Psyk. Das
musste man neidlos anerkennen. Der Zwischenstand nach den Doppeln lautete also 0:2. Weiter ging
es nun mit den Einzeln. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Andreas Lang-Kocourek die
Partie gegen Arndt Rüger noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Lange
dagegenhalten konnte anschließend René Kolbe beim 2:3 gegen Dennis Meuser. Das Spiel, in das
er als großer Außenseiter gegangen war, verlor Kolbe dennoch im 5. Satz. Das war eine ganz schön
enge Kiste! Bei der Vier-Satz-Niederlage gegen Simon Psyk hatte Cornelia Sabrowski-Heim nur im
ersten Satz eine Chance. Frank Rothe hatte anschließend gegen Jakob Obst bei seinem 0:3 kaum
eine Chance. Sehr eindeutig war der Verlauf des dritten Satzes, in dem Rothe mit 0:11 förmlich
unterging. Es folgte das Spiel der nominell besten Spieler des TuS Weiershagen II und der TTVg.
Phönix Biesfeld IV. Nach eher keinem so guten Beginn und Verlust des ersten Satzes gewann
Andreas Lang-Kocourek die folgenden drei Sätze und somit die gesamte Begegnung noch in vier
Sätzen. Somit konnte ein Punkt auf der Habenseite der Heimmannschaft verbucht werden. Bis in
den letzten Durchgang ging das Einzel zwischen René Kolbe und Arndt Rüger, das René Kolbe
letztendlich für sich auf der Habenseite entscheiden konnte. Das war nichts für schwache Nerven.
Wie knapp dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte nachfolgend Cornelia Sabrowski-Heim
letztlich im Repertoire, um Jakob Obst final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 3:11, 8:
11, 7:11. Der neue Zwischenstand war 3:6. Kaum Chancen hatte dann Frank Rothe beim 0:3 gegen
seinen Kontrahenten Simon Psyk. Da war final wirklich nichts zu holen. Bei ihrer 0:3-Niederlage
gegen Dennis Meuser wurden Cornelia Sabrowski-Heim unterm Strich die Grenzen aufgezeigt. Der
Erfolg im letzten Spiel führte somit zum 8:3-Auswärtssieg.

Nach dieser Niederlage heißt es für den TuS Weiershagen II nun nach vorne zu schauen und im
nächsten Spiel gegen den TV Voiswinkel II am 21.04.2024 zu punkten. Die Mannschaft der TTVg.
Phönix Biesfeld IV wird nach nun 3 Siegen in Folge versuchen, beim nächsten Spiel gegen den
Heiligenhauser SV III am 20.04.2024 an den Erfolg anzuknüpfen.

 Statistik:
 TuS Weiershagen II

Doppel: Lang-Kocourek / Kolbe 0:1, Sabrowski-Heim / Rothe 0:1 
Einzel: A. Lang-Kocourek 2:0, R. Kolbe 1:1, C. Sabrowski-Heim 0:3, F. Rothe 0:2 

 TTVg. Phönix Biesfeld IV
Doppel: Rüger / Obst 1:0, Meuser / Psyk 1:0 
Einzel: D. Meuser 2:1, A. Rüger 0:2, J. Obst 2:0, S. Psyk 2:0
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